
150 Jahre SPD 
Seit 1863 für Freiheit, Gerechtigkeit, Solidarität.

1918
Reichspräsident Ebert (SPD) führt Frauenwahlrecht und 8 Stunden-Tag ein.

1933
Nach der Rede des Vorsitzenden Otto Wels stimmt die SPD als einzige Partei gegen 

Abschaffung der Demokratie durch das Ermächtigungsgesetz.

1969-1983
SPD gelingt Aussöhnung mit unseren Nachbarn im Osten.

Abschaffung der Gefängnisstrafe für Homosexualität.
Verheiratete Frauen dürfen erstmals ohne Zustimmung Ihres Ehemannes einen Beruf 

ausüben.

1998-2005
Gerhard Schröder (SPD) legt Grundstein für wirtschaftlichen Aufschwung trotz 

Weltfinanzkrise.
Abschaffung der Prügelstrafe in der Kindererziehung.

Atomausstieg.

2013
„Es war die SPD, die den mühsamen, aber schließlich mehrheitsfähigen Weg beschritt, 

das Leben der Menschen konkret Stück für Stück zu verbessern, anstatt utopische 
Fernziele zu proklamieren“

Der SPD „verdanken wir die ersten Arbeitsschutzgesetze und das Frauenwahlrecht.“
„Vor allem haben die Sozialdemokraten diese Demokratie länger und tapferer verteidigt 

als die meisten anderen Demokraten.“
1933 „ haben 94 mutige SPD-Reichstags-Abgeordnete mit ihrem Nein zum 

sogenannten Ermächtigungsgesetz nicht nur die Ehre dieser Partei gerettet, sondern 
die der ersten deutschen Demokratie.“

„Ich sage Dank und Anerkennung all jenen, die in 150 Jahren für Freiheit, Gerechtigkeit 
und Solidarität gekämpft haben und damit das Leben von Millionen Menschen 

verbessert haben.“
- Originalzitate Bundespräsident Joachim Gauck am 23. Mai 2013 beim Festakt 

anlässlich des 150. Geburtstages der SPD
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An alle 
Haushalte

Bundestagswahl

22. September 2013

Liebe Diepholzerin, lieber Diepholzer,

niemand schenkt jemand Fremden so einfach sein Vertrauen. Ich bitte aber um 
Ihr Vertrauen, Ihre Unterstützung für die Bundestagswahl am 22.09. als Kandidat 
der SPD.

Deshalb möchte ich mich Ihnen etwas vertraut machen. Ich komme aus Bassum, 
bin 58 Jahre alt, verheiratet, wir haben drei Kinder. In meiner Freizeit fahre ich 
sehr viel Rad und lese noch mehr. Ich bin Internist und Psychotherapeut in einer 
großen Gemeinschaftspraxis, seit 1971 in der SPD und seit 1976 bis heute im Rat 
der Stadt Bassum, mittlerweile auch im Kreistag.

Wir erleben seit 30 Jahren eine zunehmende Aufspaltung der Gesellschaft. Wir 
wurden einem Gedanken unterworfen: Es muss für den Moment wirtschaftlich 
sein. Wir erleben grenzenlose Einkommen einiger Weniger auf der einen Seite, 
andererseits können manche von ihrer Arbeit nicht leben. Wir kennen Menschen, 
die ihre Mieten kaum bezahlen können, wir sehen Altersarmut. Wir haben Bedarf 
an Versorgungsstrukturen wie Straßen oder Wohnungen. Für den Gewinn des 
Augenblicks wird unsere Umwelt geopfert.

Der Welt fehlt viel: Gerechtigkeit

Kommt Ihnen dieses Gefühl vertraut vor? Wenn Sie eine ähnliche Sicht der Dinge 
haben, dann bitte ich Sie herzlich um Mithilfe bei der Änderung dieser Zustände. 
Deutschland gehört uns allen, der Wohlstand ist von uns allen erarbeitet. Und wir 
müssen alle daran teilhaben: gerecht!

Deswegen bitte ich Sie um viel: Um den Weg ins Wahllokal, um Ihre Zweitstimme 
für die SPD und um Ihre Erststimme für mich. Ich bitte Sie darum, Ihr 
Abgeordneter in Berlin für Sie sein zu können!

Für mehr Berlin in Diepholz!

Unser Kandidat für 
Berlin!

Name: 
Dr. Christoph Lanzendörfer
Alter:
58 Jahre
Beruf:
Internist und 
Psychotherapeut
Hobbies:
Lesen, Radfahren

Ausstellungseröffnung im alten Rathaus, 
Diepholz, zur 150-Jahr-Feier
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Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite www.spd-diepholz.de

        SPD
 Mit Peer Steinbrück

gestalten statt verwalten

Gleicher Lohn für 
gleiche Arbeit!

8,50 € Mindestlohn!
Leiharbeit 

begrenzen!
Frauen verdienen 

mehr!

Bildung für alle!
Beste Bildung 
gebührenfrei 

von der KiTa bis zur 
Uni!

Erneuerbare 
Energien ausbauen!

Das Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG)
werden wir so ausge-

stalten, dass der Ausbau 
langfristig und 
berechenbar

gesichert wird!

Menschenwürdige 
Pflege!

Gute Pflege darf kein 
Luxusgut sein!

Familie 
braucht Zeit!

Familienarbeitszeit 
einführen!

Ohne Nachteile für 
berufliche Entwicklung,
mit Rechtsanspruch auf 

eine Rückkehr 
zur alten Arbeitszeit.

Wirtschafts-
wachstum durch 
garantierten (!) 

Existenzgründer-
zuschuss!

Natur schützt uns –
Zukunft braucht 

Natur!

Gesunde 
Umwelt – 
gesunde 

Menschen.

Bürgerversicherung!
Keine 2-Klassen-

Medizin!

Mehr 
Ganztags-
schulen!

Mehr 
Steuer-

gerechtig-
keit!
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